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Seine Königliche Majestät haben am 29. Juni ds . Js . aller-
gnädigst geruht , den Oberschulrat Rektor Dr . Gundert  am Schul¬
lehrerseminar in Eßlingen seinem Ansuchen gemäß unter gleichzeiti¬
ger Enthebung von der Stelle eines außerordentlichen Mitglieds des
Evangelischen Konsistoriums in den bleibenden Ruhestand zu versetzen
und ihm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz des Ordens der Würt-
lembergischen Krone zu verleihen.

-Komische Hleverftcht.
Die reichsländische Regierung hat sich zu einer Milde¬

rung der Bestimmungen entschlossen, welche sich auf die
Aufenthaltserlaubnis von Ausländern in Elsaß-Lothringen
beziehen. Bisher stand nur dem elsaß-lothringischen Mini¬
sterium die Befugnis zu, Ausländern den Aufenthalt in
Elsaß-Lothringen zu gestatten. Jetzt ist den reichsländischen
Kreis- und Polizeidirektionen die Ermächtigung erteilt wor¬
den, Ausländern, welche sich- anläßlich von Todesfällen
und Krankheiten in ihren Familien nach dem Reichslande
begeben, den Aufenthalt bis zur Dauer von 2 Tagen zu
gestalten.

Die österreichische Ministerkrisis ist immer noch in der
Schwebe. Gestern mittag empfing Kaiser Franz Joseph
den Ministerpräsidentenv. Korber in längerer Audienz, aber
über das Ergebnis derselben liegen vor der Hand noch
einander widersprechende Nachrichten vor. Während einige
Wiener Abendblätter melden, der Kaiser habe die Demission
des Ministeriums Körber nicht angenommen, weiß die Wiener
Allgem. Ztg. zu berichten, daß in der Audienz das Demissi¬
onsgesuch des Ministerpräsidenten nicht erledigt worden sei.
Der Kaiser habe sich vielmehr seine Entschließung noch Vor¬
behalten. Ein separates Demissionsgesuch des tschechischen
Landsmannminister Rezek dagegen, dessen Stellung unhalt¬
bar geworden, wird, wie es weiter heißt, der Kaiser an¬
nehmen. Bis auf weiteres wird das Kabinett keinen tsche¬
chischen Landsmannmiuistershaben. Da die Tschechenführer
eine Verschärfung des Kampfes gegen Körber angekündigt
haben, hat die vermittelnde Tätigkeit Rezeks keinen Boden
mehr. Sämtliche Wiener Blätter stimmen darin überein,
daß Rezek auf jeden Fall aus dem Kabinett scheiden wird
und Rezek äußerte auch selbst, er habe mit seiner Arbeit volles
Fiasko erlitten und müsse nun gehen. — Das Wiener
Fremdenblatt sagt in einer Besprechung der Krise: Das
Kabinett Körber wurde zu seinem Entschluß nur durch die
Wendung der Dinge in Ungarn, namentlich durch die Mo¬
dalitäten gebracht, worunter dort die Wehrvorlage zurück¬
gezogen wurde. Es kamen dabei sowohl die früheren von
der Regierung bezüglich der Vorlage im österreichischen
Parlament eingegangenen Verpflichtungen in Betracht, als
auch die möglichen Nachwirkungen ihres Aufgebens aus die
österreichischen Verhältnisse. Die Versuche, den Rücktritt
des Kabinetts aus andere Beweggründe zurückzuführen,
widersprechen den offenkundigen Tatsachen.

Ueber die gestrige Sitzung des englischen Oberhauses
wird aus London gemeldet: Lord Rosebery(lib.) richtete
aufs neue eine Anfrage an die Regierung wegen der in
Aussicht gestellten finanziellen Erhebungen und erklärte, daß
die Regierung die Angelegenheit zu leicht genommen habe.
Er zog die Erklärungen des Lordkanzlers Herzogs von
Devonshire und des Lords Selborne über die Art, wie die
Erhebungen angestellt würden, ins Lächerliche und bemerkte,
er sei zu dem Schluß gekommen, daß überhaupt keine Erhe¬
bungen st ttfänden(Beifall) und daß die angebliche Unter¬
suchung nur ausgeheckt worden sei. um die nicht mit einander
in Einklang zu bringenden Meinungsverschiedenheiten im
Kabinett auszugleichen. Der Redner fragte den Herzog von
Devonshire, ob er mit der Behauptung des Kolonialministers
Chamberlain einverstanden sei, daß das System der Vorzugs¬
tarife das einzige sei, durch das das Reich zusammeugehalten
werden könne, und forderte ihn dringend auf, eine Darstel¬
lung über die Art zu geben, in der die Erhebungen vorge¬
nommen würden. Der Herzog von Devonshire spöttelte in
seiner Antwort über die Haltung Roseberys. Die Regierung
stimme mit Chamberlain darin überein, daß die Zeit reif
sei, die Revision der Ergebnisse des bestehenden Zollsystems
für das Land und seine Kolonien vorzunehmen. Devonshire
erklärte auf das Ersuchen Roseberys um bündige Auskunft,
daß die Regierung tatsächlich Erhebungen anstelle.

Parlamentarische Nachrichten.
Wiirttembergischer Landtag.

5. Stuttgart , 2 . Juli . Die Kammer der Abgeordneten letzte
heute die Beratung des Etats des Finanzministeriums fort . Beim
Kapitel Erträgnis aus Jagden wünschten mehrere Abgeordnete, ,daß
noch weitere Staatswaldjagdcn verpachtet werden. Der Finanz¬
ministererwiderte , er habe sein diesbezüglich früher gegebenes Versprechen
eingelöst und könne nicht weiter gehen. Auch bezüglich der Forstorgani¬
sation werden einige Beschwerden und Wünsche vorgebrachl . Die neue
Organisation habe schon verschiedene Reibereien zwischen Oberförstern

Nagold, Samstag den4. Juli
und älteren Forstamtmännern , hervorgerufen Letzteren sollte man
auch den Titel „Oberförster" geben, was ja nichts koste. Beim Ka¬
pitel über Berg - und Hüttenwesen wurden zahlreiche und energische
Beschwerden darüber vorgebracht, daß das kgl. Hüttenamt Wasser¬
alfingen so wenig Gewinn abwerfe , oder wenn man genau zufehe,
sogar mit Verlust arbeite . Schließlich wurde ein Antrag Hauß-
mann - Gerabronn -H ähnle  angenommen , die Regierung möge
durch Sachverständige (Bergrat und Privatsachverständige ) die Lage
des genannten Hüttenwerks untersuchen lassen und in Erwäguug
ziehen, ob nicht em Teil des Hüttenwerks in eine Wagenbauwerkstätte
umgewandelt werden könne. Doch fand dieser Antrag nur eine ge¬
ringe Majorität , da mehrere Redner die Befürchtung ausgesprochen
hatten , es könnten einige 100 Arbeiter ' brotlos werden. Um '/..2
Uhr wurde die U/jMndige Sitzung auf morgen 9 Uhr vertagt.

r. Stuttgart , 3. Juli Die Kammer der Abgeordneten setzte
heute die Beratung des Etats des Finanzministeriums fort . Die
Salinen werfen einen Nettoertrag von 390,210 ^ ab. wovon
100,000 ^ in besondere Reserve für die Grundstocksverwaltung ge¬
stellt werden. Eine eben so lange als kleinliche Debatte entstand
über die Frage , ob man dem seit mehr als 40 Jahren in Dienst
stehenden Salinenkassier in Hall eine jährliche Zulage von 250 ^
geben solle. Schließlich wurde die Forderung mit einer geringen
Mehrheit abgelehnt . Die letztere setzte sich aus der Volkspartei , den
Sozialdemokraten und einigen Mitgliedern der freien Bereinigung
zusammen. Um den Preis , was diese Kammerdebatte dem Land
kostet, hätte man dem alten Beamten die Zulage geben können, bis
er entweder mit Tod abgeht oder sich pensionieren läßt . Es kamen
dann noch die Einnahmen aus den verschiedenen direkten und in¬
direkten Steuern zur Beratung und wurden nach den teilweise er¬
höhten Voranschlägen der Kommission durchweg genehmigt, obgleich
der Finanzminister erklärt hatte , daß er nicht glaube, daß die er¬
höhten Sätze auch wirklich erreicht werden können. Um 1 Uhr
wurde die Sitzung geschlossen und die Beratung wird morgen 9 Uhr
fortgesetzt.

r. Stuttgart, 2. Juli . Die Kammer der Standes¬
herren beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung mit den
abweichenden2 Beschlüssen der Kammer der Abgeordneten
zu dem Gesetzentwurf betreffend dir Besteuerungsrechte der
Gemeinden- und Amtskörperschaften. Die Kammer trat
dem Beschluß der Abgeordnetenkammer, das Steuerkollegium
durch2 Mitglieder aus den Gemeindebcamten zu ergänzen,
trotz der Empfehlung des Ministers von Pischek nicht bei.
Ebenso beharrt die Kammer betreffend die Erhebung der
Warenhausstmer auf ihrem früheren Beschluß, lehnt also
die obligatorische Einführung der Warenhaussteuerab, ge¬
nehmigte jedoch den Antrag der Kommission, den Zuschlag
in Prozenten des Gemeindesteuerkapitals entweder gleich¬
mäßig oder steigend nach bestimmten Teilen des Jahresum¬
satzes festzusetzen, mit der Maßgabe, daß dieser Zuschlag
50°/» des ordentlichen Gewerbesteuerkapitals nicht übersteigen
darf. Bezüglich der Vorausbelaftung der Ertragsteuer be¬
schließt das Haus einen Satz von 4°/». Die Einkommens¬
steuer soll erst bei einer Gemcindeumtagc von mehr als
6°/« (statt 4°/°) obligatorisch sein. Bezüglich des Differenz¬
punktes, die Hundesteuer betreffend, beharrt das Haus auf
seinem Standpunkt, daß der tatsächliche Besitz des Hundes
für die Besteuerung maßgebend sein soll. Es wurden je¬
doch Stimmen laut, daß man vom anderen Hause eine
andere Formulierung des Entwurfs erwarte. Der Entwurf
des Hauptsinanzetats betr. geh. Haus- und Staatsarchiv
und ebenso der Entwurf des Finanzgesctzes betr. außer-
ordentl. Exigenzen für das Finanzdepartement und daS
Departement des Innern (Bauforderungen) werden debatte¬
los genehmigt. Nächste Sitzung morgen vormittagV»10 Uhr.

Gages -Hleuigkerten.
Aus Stadt Md Land.

Nogold , 4. Juli.

Personalnachricht. In den Abendstunden des 26. Juni
verstarb in St . Gallen (Schweiz ) der Direktor Friedr.
Erhardt  im Alter von 72 Jahren; daselbst wurde er
am Peter- und Paulfeiertag unter großer Teilnahme
zur Erde bestattet. Erhardt war gebürtig von Hesel¬
bronn  OA . Nagold, wo er auch seine Schulbildung
erhielt. Der damalige Pfarrer Gußmann in Altensteig-Dorf
und der Schullehrer Eisenhardt in Heselbronn bereiteten
ihn in uneigennütziger Weise zum Schulstand vor; im Jahre
1849 wurde er ins K. Schullehrerseminar Nürtingen aus¬
genommen und zählte dort bald zu den besten Zöglingen
seiner Klaffe. Nach erstandener Dienstprüfung kam.er ick
Jahre 1851 an die Anstalt für schwachsinnige Kinffrr zu
Mariaberg auf der Alb; nach mehrjähriger Tätigkeit da¬
selbst erhielt er einen Ruf in die Schweiz, wo er an meh¬
reren ähnlichen Anstalten tätig war, bis ihm der Erziehungs¬
rat der Stadt St . Gallen die erste Stelle an der dortigen
Taubstummenanstalt übertrug, die er zur höchsten Zufrieden¬
heit Jahrzehnte hindurch bis zu seinem Tode begleitete.
Große Freude bereitete ihm die Nachricht, daß einem seiner
Seminarfreunde, Kühnle,  im Jahre 1859 die Schulstelle
seines Heimatorts übertragen wurde, wie er denn seiner
Heimat auch in der Ferne allezeit ein liebevolles Gedenken
bewahrte und es nicht unterließ, jeweils wieder einen Be¬

such in Heselbronn zu machen. Den Angehörigen der kleinen
Gemeinde, die ihn bei seinem Eintritt ins Seminar so
wohlwollend unterstützten, blieb er zeitlebens dankbar und
behielt ihr Gedächtnis im Segen.

r. Horb, 3. Juli . Bei Erstellung eines Brückenpfeilers
behufs Ueberführung der Nordstetterstraße sollten einige Ar¬
beiter eine eiserne Schiene herbeitragen. Hiebei stolperte
der ledige Zimmermann Friedrich Gentner aus Neuenbürg,
wohnhaft in Stuttgart, infolge dessen ihm die Schiene aus
den Kopf fiel. Der Unglückliche erlitt einen Schädel-
öruch  und war nach einer Stunde eine Leiche.

r. Horb, 3. Juli . Gestern wurden in einem Hause da¬
hier beim Abbrechen eines Plafonds in einem Sack versteckt
die Knochen eines Kindes gefunden.

Vollmaringen, 4. Juli . In den letzten Wochen wurde
von Pfarrer Reiter in dem vom Gemeinderat überlassenen
südlichen Teil des alten Schlosses ein Jünglingsheim ge¬
gründet, bestehend aus einem Lesezimmer und zwei Spiel¬
sälen. Die Lokale sind hübsch ausgestattet mit den Farben
und Wappen vom deutschen Reich, Württemberg, Schaum¬
burg-Lippe und der Fürst von Zeil'schen Herrschaft.

Stuttgart, 1. Juli . Bei der landwirtschaftlichen Ge-
nossenschafts-Zentralkasse, E. G. « . b. H., betrugen im Monat
Juni die Einnahmen 1,043,953 die Ausgaben 1,041,247

sie hatte somit einen Gesamt-Umsatz von rund2 Mll.
Mitgliedergenossenschaften sind es 931. Von 366 derselben
wurden in 510 Posten einbezahlt 883,415 dagegen von
306 in 411 Posten entnommen 841,260 es wurden
mithin 42,155 mehr einbezahlt. — Der Zinsfuß für
eingelegte Gelder beträgt3°/o für entnommene Gelder4°/».

Stuttgart, 3. Juli . Im Anschluß an den Bericht über
die Generalversammlungdes Allgemeinen Deutschen Ver¬
sicherungsvereins in Stuttgart wird uns ergänzend mitgeteilt,
daß in den Aufstchtsrat des Vereins an Stelle des ver¬
storbenen langjährigen Mitglieds, des Kommerzienrats Rei¬
niger, der Rittergutsbesitzer Freiherr Georg von Wöllwarth
in Hohenrode« gewählt worden ist.

r. Zuffenhausen, 3. Juli . Gestern abend kam ein
1'/-jähriges Kind unter ein Rekrutenfuhrwerk,
wurde überfahren und sofort getötet.  Der Leiter
des Fuhrwerks, welcher zu nahe am Trottoir fuhr und da-

kokoick in Hafk ge¬
nommen.

r. Heilbronn, 3. Juli . Heute nachmittag brach der
hölzerne Steg,  der unterhalb der großen Neckarbrücke
vom Ufer aus in die Badeanstalt führt und auf dem sich
etwa 4 0 Mädchen  befanden, welche ins Wasser
stürzten.  Doch war schnelle Hilfe zur Hand, so daß
sämtliche gerettet  wurden mit Ausnahme von 3,
welche noch vermißt werden. Doch hofft man, daß sich
diese inzwischen nach Hanse begeben hatten.

r. Wurzach, 3. Juli . Der Wirtschaftspächter Pfau
wollte unter Mitnahme von 500 Biergeld in die Schweiz
flüchten, wurde jedoch auf Betreiben seiner Frau beim Be¬
steigen des Zuges in Waldsee verhaftet.

r. Aalen, 3. Juli . In Frickingen fiel  die 22jähr.
Tochter des Oekonomen Wiedenmami vom Oberling der
Scheuer herab  auf den leeren Heuwagen und erlitt
derartige innerliche Verletzungen, daß sie kurz darauf starb.

r. Ulm, 3. Juli . RechnungsratH. bei der Fortifikation
hier, der gestern nach 40jähr. Dienstzeit in den Ruhestand
trat, machte gestern nachmittag seinem Leben ein Ende.
Man fand ihn im Abort des Garnisonslazarets erhängt
vor. Die angestellte Wiederlebungsversuche waren erfolglos.
Die Tat geschah jedenfalls in einem Anfall geistiger Stö¬
rung.

r. Ulm, 3. Juli . Wie kürzlich berichtet wurde, hat
die Militärverwaltung die in der Friedrichsau gelegene
Schwimmschule aufgegeben, weil einige im Vorjahre beim
Pionierbataillon vorgekommenen TyphuSfälle mit dem durch
die städtischen Abwasser verunreinigten Donauwasser in
Verbindung gebracht worden sind. Hofrat Dr. Wacker,
Vorstand des hiesigen städtischen Untersuchungsamtes, hat
nun das Donauufer eingehend auf Bakterien untersucht und
kommt auf Grund seiner Beobachtungen zu dem Ergebnis,
daß für die Stadt kein zwingender Grund vorliegt, den a«
derselben Stelle unterhalb der Stadt liegenden Badeplatz
für die Zivilbevölkerung aufzuheben. Für die Beibehaltung
spricht neben den wissenschaftlichen Untersuchungen besonders
auch der Umstand, daß in den letzten 11 Jahren gegen
400,000 Militär- und Zivilpersonen in der Militärschwimm-
schule gebadet haben, ohne daß irgend eine Erkrankung, die
auf das Badewasser zurückzuführen gewesen wäre, beobach¬
tet wurde.

r. Heideuhcim, 3. Juli . Der seit 25 Jahren in der
AktienbrauereiG. Neff arbeitende Andreas Kübler, der sich



durch Fleiß und Zuverlässigkeit das Vertrauen der genann¬
ten Firma in hohem Maße erworben , erhielt in Anerkennung
treugeleisteter Dienste eine goldene Uhr  und eine nam¬
hafte Geldsumme.  Auch von seinen Mitarbeitern wurde
der Jubilar beschenkt.

r . Biberach , 3. Juli . Gestern vormittag fiel der
Maurergehilfe Silber bei Reparaturarbeiten vom Dach der
Magdalenenkirche und erlitt sehr schwere Verletzungen am
Kopf , Arm und Fuß.

r . Friedrichshafen , 3. Juli . Mit Schnellzug 11 " von
Stuttgart kommend trafen Herzog Albrecht von Württem¬
berg mit Familie , 3 Prinzen und 3 Prinzessinnen , zum
Besuch der Majestäten hier ein. Am Stadtbahnhof von
Sr . Majestät , welcher mit Flügeladjutant , Oberstleutnant
von Gemmingen zum Empfang erschienen war , herzlich be¬
grüßt , führen die hohen Herrschaften ins Schloß.

Gerichtssaal.
r . Rottweil , 3 . Juli . DaS hiesige Schwurgericht

verhandelte gestern die Strafsache gegen den 59 Jahre alten
verheirateten Küfer Andreas Joos von Busenweiler OA.
Sulz wegen versuchter Brandstiftung.  Der Ange¬
klagte war beschuldigt , in der Nacht vom 29 ./30 . Jan . d.
Js . an den Schweinestall des Fabrikarbeiters Joh . Hcinzel-
mann vonBusenweiler,dessenWohnhaus kurz zuvor abgebrannt
war , Feuer gelegt zu haben . Die gegen Joos vorgebrachten
Indizien  erwiesen sich jedoch nicht als stichhaltig und
so erfolgte die Freisprechung  des Angeklagten.

Deutsches Reich.
Prinz Wilhelm zu Wied , der Regimentsadjutant beim

Regiment der Gardes du Corps , der sich, wie wir mitteilten,
am 16 . Juni eine Verletzung des einen Knies zuzog, befindet
sich auf dem Wege der Besserung . Der Prinz gedenkt das
Manöver bereits wieder als Regimentsadjutant mitzumachen.
Somit find erfreulicherweise die Nachrichten einer Potsdamer
Korrespondenz unrichtig , wonach der Prinz infolge der da¬
mals erlittenen Verletzungen aus dem Heere auszuscheiden
gezwungen sei.

Hornberg , 1. Juli . Dank der Bemühung einer Anzahl
hiesiger Anhänger und Freunde der Freilegung historischer
Denkmäler ist es gelungen die Inschrift des im Jahre 1770
aus dem „Karl  st ein " , einem prachtvollen Aussichtspunkte
in der allernächsten Nähe des klimatischen Luftkurorts
Hornberg im badischen Schwarzwalde errichteten Gedenk¬
steines zu entziffern und zu restaurieren . Herzog Karl
von Württemberg  bestieg am 23 . Juli 1770 selbst
den „ Karlstein " und pflanzte zur Erinnerung an das Zu¬
sammentreffen der vier Landesgrenzen Oesterreich , Württem¬
berg , Baden und Fürstenberg zwei Bäume . Zum dauernden
Andenken an diesen historischen Moment setzte nun Stadt
und Amt Hornberg einen Stein mit folgender Inschrift:

„Wnn6srer — 8teiA lisrauk — uii6 »jede vis 8elten-
lieit — Vier ^ren ^sn in einem — Linsnooli Ai'06386rs.
— O^.RR — IleraoA 2u rvurtemb. u. telr — 81Ü6A
8eld8t llernuk— unä 8S2te — 2um nnckenkeo— mit
Li^ener 8an6 — 6ie srvesn dueums liier — aut «liefen
— ORo886n 0 ^ RIi8tsin — 6en 23 M . — 17 — 70.
— Im Oekol^ e Ovaren — R . L . v. Lrauätzi ^ teiu Obr.
OaeA. LI. — Ritt . 668 Or . LVürt. Or6en8 — v. Lov-
rvin§liav8eii Oeneral — Obel sine8 Üu8. Re ^. Obevn-
lier — 6s l'orärs mil . äs . 8t . 0bnrle8 — v. Reebber^
Onmmerb . Obr . Lüeb . msi — v. 8edrvnr 26 nkel8 Oummer-
bsrr — 06 . LI. äs la Oaräerobe Obr . LVaedtm. — Oomm.
6. H. 0sib -0orp3 Obevnlier — v. 8trab1enäors Obr.
LVuebtm, — Rlvqel ^ .äfvtaiit — v. 8eboeiite16 vuä
— v. OemmiuA Reib RuFen — 8tallmvi8ter LVei88 —
Hotratd 8tabl — Rxxsä . Ratk 0lsweii8 — Re ^. Ratb
Obr . ^ .mtm . 2.uHornb . — L1utbg,sv8 Ooelri — 17 —70."

Ferner ist auf dem Stein zu lesen:
„Dies Denkmal setzt auf den großen Karlsstein Stadt

und Amt Hornberg ."
Die Wappenschilder auf der Vorderseite des Denkmals

find so zu deuten : oben links Teck, rechts Reichssturmfahne,
unten links Mümpelgard , mitten Württemberg , rechts
Heidenheim — es sind die Bestandteile des württembergi-
schen Wappens.

Auflösung einer Mnseumsgesrllschaft . Aus Hanau wird
dem B . L .-A. telegraphiert : Die nach der Enthüllung des
Grimmdenkmals im Jahre 1896 gebildete Grimm -Museums-
gesellschaft , welche den Zweck hatte , ein Grimm -Museum zu
begründen und Grimm -Erinnerungen zu sammeln , hat sich
aufgelöst . Das Kapital und die Sammlung wurde dem
Geschichtsverein überwiesen.

Dresden , 2 . Juli . In dem einzigen nicht sozialistischen
sächsischen Wahlkreise Bautzen  wollen die Sozialisten das
Wahlergebnis  wegen vorgekommener Unregelmäßig¬
keiten an fechten.

Colberg , 2 . Juli . In Anwesenheit vieler Ehrengäste,
darunter des Urenkels von Gneisenau , der Spitzen der
Zivil - und Militärbehörden und Abordnungen der Regi¬
menter , die das Helmband Colbergs 1807 trugen , von
Vereinen und Schulen fand heute vormittag die feierliche
Enthüllung de? Denkmals für Gneisenau und Nettelbeck
statt . Bürgermeister Kümmert hielt die Festrede . Zahl¬
reiche Kränze wurden am Denkmal niedergelegt.

Bremen , 2 . Juli . Der Ausschuß für den Personenver¬
kehr des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen hält hier
Konferenzen unter dem Vorsitz des Direktors v. Dopffel-
Stuttgart ab . Nach der Weser -Ztg . handelt eS sich um die
Ausgestaltung des internationalen Reiseverkehrs , namentlich
um die vom Norddeutschen Lloyd in Verbindung mit fran¬
zösischen und italienischen Bahnen geschaffenen Rundreisen,

die Fahrscheinhefte für Reisen aus dem Binnenland über
Bremen , Frankreich und England nach Italien ermöglichen.

Ausland.
Bern , 1 . Juli . Wer die Berichte der Beteiligten über

das schwere Unglück liest , das eine Klasse des Züricher
Gymnasiums am Piz Blas betroffen hat , wird gestehen
müssen, daß die Bergtour geradezu leichtfertig unternommen
wurde . Mochte Dr . Gröbli ein noch so gewandter Berg¬
steiger und Alpenklubist sein, so verdient er trotzdem schärf¬
sten Tadel , daß er ohne orts - und bergkundige Führer mit
den ihm anvertrauten Schülern bei ungünstigen Schme-
verhältniffen Bergbesteigungen machte . War denn die Tour
von Dissentis über Val Piora nach Airolo nicht lohnend
genug und mußten mit den jungen Leuten auch Gipfel „ge¬
nommen " werden ? Bergsteiger vom Range der Gymnasial¬
lehrer Gröbli und Vodoz hätten , wie das Züricher Volks¬
recht zutreffend bemerkt , die großen Gefahren des Berg¬
steigens bei Neuschnee und im Frühsommer kennen sollen.
Dazu war der Piz Blas kein Berg für Jünglinge , ganz
abgesehen von den Schneeverhältnissen . Die unerfahrenen
Schüler des Gymnasiums brachten den Lehrern , die sie in
die Berge führten , volles Vertrauen entgegen ; desto größer
war deren moralische Verantwortlichkeit . Hoffentlich hat
das Unglück die gute Wirkung , daß die Schulbehörden den
Lehrern derartige Bergsteigereien verbieten.

Genf , 2 . Juli . Soeben trifft aus Chamonix die Mit¬
teilung ein, daß Hoffnung vorhanden ist, einige der deutschen
Studenten noch lebend  anzutreffen . Eine sechste Expe¬
dition aus Genf , 30 Mann stark , ist abends nach Pierre
Pointue abgegangen . Man weiß noch nicht , ob die vier
Personen , welche heute Nachmittag auf dem Montblanc Not¬
signale abgaben , Mitglieder von der Expedition aus Genf
sind.

Genf , 3 . Juni . Der Bürgermeister von Chamonix
telegraphierte , daß sämtliche sieben vermißten
deutschen Studenten  von einer der ausgesandten
Rettungskolonnen heute morgen bei dem Dome du Gouter
lebend angetroffen worden sind. Sechs davon wurden
vom Schlage getroffen  und sind leicht oder schwer
verwundet . Lebensgefahr soll nicht vorhanden sein. (Der
Dome du Gouter , 4131 Meter hoch, gehört zum Mont¬
blanc -Stock , dessen höchster Erhebung er am nächsten be¬
nachbart ist.)

Belgrad , 1 . Juli . Der letzte Absatz der Glückwunsch-
Depesche des Königs von England an König Peter lautet
wörtlich : „Ich hoffe , daß es Euer Majestät gelingen wird,
Ihrem Vaterlande den guten Ruf wiederzugeben , auf den
die letzten Ereignisse einen so traurigen Stempel gedrückt
haben ."

Belgrad , 2 . Juli . In einer Rede , welcher der König
beim gestrigen Diner hielt , stellte er mit Vergnügen fest,
daß die Uebereinstimmung der nationalen Volksvertretung
mit den Wünschen des gesamten Serbenvolkes den Eindruck
gemacht habe , daß Serbien heute vor Europa geschätzt und
angesehen dastehe . Der König entwickelte sodann seine An¬
sichten über die Zukunft Serbiens und wies auf die Not¬
wendigkeit hin , seine ganze Fürsorge der Wiedergeburt des
nationalen und wirtschaftlichen Lebens , der Konsolidierung
der Finanzen und der Entwickelung des Heeres zuzuwenden.
Der König werde glücklich sein, seine Pflicht mit der Unter¬
stützung des Volkes zu erfüllen , dessen Wohl und Glück sein
ganzes Sinnen und Trachten gehöre.

Belgrad , 2 . Juli . Hiesige politische Kreise versichern,
daß seit einigen Tagen der Gedanke , die Kleinstaaten
des Orients zusammen ; » schließen,  wieder eine
emstere Gestalt angenommen habe . Bulgarien und Griechen-
lNrd rechnen auf König Peter von Serbien , der einem Zu¬
sammenschluß nicht abgeneigt sein soll , damit dieser eine Ver¬
ständigung anbahne . Die kriegerische Stimmung
in Bulgarien  wächst mit jedem Tage . Hier einlaufende
Nachrichten besagen , daß ein Zusammenstoß zwischen Bul¬
garien und der Türkei  eine Frage der allernächsten Tage
sei. Einzelne bulgarische Blätter , die Beziehungen zur
Regierung unterhalten , führen eine scharfe Sprache gegen
die Türkei.

Sofia , 3 . Juli . Das Burgaser sogenannte Schwarze
Meer -Regiment wurde heute durch Einberufung  von
2000 Mann auf den Kriegsfuß  gebracht . Es ist dies
teilweise eine Grenzschutzmaßregel , teilweise eine Antwort
auf die Gerüchte , wonach die Türkei eine Truppenlandung
bei Burgas beabsichtigte.

Mailand , 29 . Juni . Aufsehen erregt ein Selbst¬
mordversuch,  den gestern abend in Bologna Dr . Naldi
beging , ,der als der Teilnahme an der Ermordung des
Grafen Bonmartini verdächtig , sich in Untersuchungshaft
befindet . Ende August v. I . wurde bekanntlich unter ge¬
heimnisvollen Umständen Graf Bonmartini in Bologna er¬
mordet aufgefunden . Als Täter bekannte sich von Bel¬
grad aus , wohin er geflüchtet war . der Schwager des Er¬
mordeten , der Provinzialrat Murri , Sohn des berühmten
Klinikers Professor Murri in Bologna . Er will in Not¬
wehr gehandelt haben ; er sei zu seinem Schwager gegangen,
um ihm Vorwürfe wegen der fortgesetzten Mißhandlung
seiner Frau — der Schwester Murri ' s — zu machen ; der
Graf habe darauf im Zorn sein Messer gezogen, cs sei
ein verzweifeltes Ringen erfolgt , in dessen Verlauf er seinen
Schwager Bonmartini getötet habe . Schon damals wurden
Gerüchte laut , daß Murri sich für den wirklichen Täter ge¬
opfert habe , Gerüchte , die durch den Selbstmordversuch
Naldis jetzt neue Nahrung erhalten . Dr . Naldi hatte be¬
reits früher um die Hand Teodolinda Murri -Bonmartini
angehalten . Später mietete er ein unter der Bonmartini-
schen Wohnung gelegenes Absteigequartier . Die Anklage
gegen Doktor Naldi lautet aus Teilnahme am Mord des

Bonmartkni . Er soll Murri bei den Vorbereitungen be-
hilflich gewesen sein. Er will während der Tat selbst ab¬
wesend gewesen sein. In Genua habe er in dem Augen¬
blick, als er sich als Schiffsarzt nach Südamerika ein¬
schiffen wollte , von dem Mord gehört . Er fuhr darauf
sofort nach Bologna , um vor dem Untersuchungsrichter aus¬
zusagen . Dieser ließ ihn verhaften . Den Selbstmordversuch
verübte Naldi , indem er sich mit einer Scherbe die Pulsadern
aufschnitt . Die Blätter meldeten zunächst, daß er in schwerer
Lebensgefahr sei, nach einer letzten Nachricht des Corriere
della Sera wird er aber gerettet werden.

Bologna , 3 . Juli . In dem Prozeß Bonwartini wurde
nunmehr auch der Verwalter des Hauses Murri verhaftet.

Madrid , 30 . Juni . Der König hat ein Dekret unter¬
zeichnet betreffend die Einberufung des Kontingents von
1904 , welches 80,000 Mann beträgt.

Paris , 2 . Juli . Nach einer Heraldmeldung erklärte
der amerikanische Botschafter Tower , das wichtigste Ergebnis
der Kieler Woche bestehe darin , daß jeder Amerikaner von
den freundschaftlichen Gesinnungen Kaiser Wilhelms für die
Vereinigten Staaten völlig überzeugt sei. Der Besuch des
Geschwaders sei dank den allerseits herzlichen Kundgebungen
ein vorzügliches Mittel gewesen, die Bevölkerung Amerikas
über die gute Gesinnung Deutschlands aufzuklären.

Paris , 3 . Juli . Die Königin Natalie erklärte , sie be¬
absichtige nicht , irgend welche Ansprüche auf den Nachlaß
König Alexanders zu machen.

Brüssel , 3 . Juli . In dem Stahlwerke Providence in
Charleroi kippte eirz Behälter mit 12,000 Kilogramm Guß¬
stahl um . 15 Arbeiter  wurden verletzt.

Warschau , 3 . Juli . Eine furchtbare Feuersbrunst
hat in Gorschkowize 55 Häuser eingcäschert . Zwei Frauen
verbrannten ; bei den Rettungsarbeiten erlitten zahlreiche
Personen schwere Brandwunden.

London , 2 . Juli . Einer Reutermeldung zufolge ist noch
nichts zur Herstellung der diplomatischen Beziehungen Eng¬
lands mit Serbien geschehen. Der englische Vizekonsul
Thesiger erledigt nur die Konsulatsgeschäfte in Belgrad.

Kapstadt , 3. Juli . Dewet  unterzog sich gestern einer
Operation  in Blömfontein . Es wurden ihm 2 Finger
einer Hand abgenommen.

Peking , 2 . Juli . Die Bankierkommission teilte den
Gesandten der Mächte mit , daß die fällige Halbjahrsrate
der Entschädigungszahlung gestern in Shanghai in Silber
bezahlt und unter gleichem Protest wie in früheren Fällen
in Empfang genommen sei.

Shanghai , 3 . Juli . Ein hier erscheinendes französi¬
sches Blatt erörtert scharf die Rolle , welche die englische
Presse in der Mandschureifrage gespielt habe . Rußland
habe für einen hohen Preis die Mandschurei aus einem wil¬
den Lande in einen wirtschaftlichen Mittelpunkt verwandelt.
Das Blatt schließt mit den Worten : „Und so wollen wir
diejenigen Nationen , welche China gegen Rußland auf¬
hetzen,  fragen : Ist ihrVerhalten nicht gewissen¬
los , nicht verbrecherisch?  Es ist genug Oel ins
Feuer gegossen worden ."

Landwirtschaft, Handel nud Berkehr.
r . Vom Fränkische « , 30 . Juni . Die Heuernte  ist jetzt

beendet . Die Qualität ist ausgezeichnet , dagegen ist die Quantität
gegen das Vorjahr zurück. Käufe zu 2.00 —2.20 ^ wurden abge¬
schlossen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 6.- 11 . Juli 1903.

Nagold , 6 . Juli . Viebmarkt.
Berneck,  7 . Juli . Krämer - und Viehmarkt.
Ob er jettin gen,  7 . Juli . Krämer - und Biehmarkt . ,
Calw.  8 . Juli . Krämer -, Vieh -, Roß - und Schweinem.
Unterjesingen , 9 . Juli . Krämer - und Viehmarkt.
Deckenpfronn : 9 . Juli . Vieh - und Schweinemarkt.

Konkurs -Eröffnungen . Oberndorf a . N . : Christian Köhler
Inhaber eines Galanterie - und gemischten Waren -Gefchästs in
Schramberg.

Auswärtige Todesfälle.
Ferdinand Klenk,  Glasermeister , Herrenberg.

Moser,  geb . Finkbeiner , Kniebis.
Agathe

-Ätv.

MMtotte LN.voll 75 per Ustsr
Llastsr portotrsi.

MkMl.8 Le-s SkkM 3V.1S
I êipriZers l̂'LSZv Xv . 43 , LoiLo >lg.rIrsr »k^ Kk.i'»sse./k -nk

Adressen , wo nennst » » »»« »'« ' » HV» ! » « »»!« zu haben ist,
werden Ihnen von der Farik in Eßlingen a . Neckar auf Anfrage
gerne mitgeteilt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 27.

Druck und Verlag der G . W . Z ais er ' schen Buchdruckerei (Emil
Zaiter > Nagold — Für die Redaktion verantwortlick : K. Barr.

Noch immer werden bei allen Postämtern , Landpost¬

boten , unfern Austrägerinnen und der Expedition d. Bl

für das III . Quartal Bestellungen auf unser Blatt ent-

gegengrnommen und die fehlenden Nummern bereitwilligst

nachgeliefert.



Die untere
Nagold.

Bahnhofstratze
von der Vorstadt bis zur Traube wird in der Zeit
vom 6 . bis 11 . Juli je einschließlich sür Fuhrwerke

IM - gesperrt.
Den 4 . Juli 1903.

Stadtschullheißenamt:
B r o d b e ck.

Haiterbach.

ZW - ni > Mch -Wxiif.
Aus dem hiesigen Stadtwald Thann , Abt . 6,7,15,16 kommen am

Freitag - e« 1». J «N 1903,
vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
731 Stück Langholz 1. bis V. Klaffe
mit 556 Festmeter,
44 Stück Sägholz I . bis III . Klasse
mit 20 Festmeter.
Das Holz ist schönster Qualität und

hat eine günstige Abfuhr.
Auszüge können auf ergangene Bestellung von Waldmeister Maser

hier bezogen werden.
Liebhaber sind freundlichst eingeladen.

Den 2 . Juli 1903.
Stadtpflege:

Knorr.

LUS äor Sektkellerei Lottvoii.

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.
8eiierLl-s «rtreter : ksrl Giiiglor , 8tuttxsrt , leis !»« <828.

Nagold.
Vorzügliche und stets frisch gebrannte

in allen Preislagen.

Gliche« ich W «ki>
empfiehlt gütiger Abnahme

Nagold.
Zur Saison empfehle:

Baur 's Patent-

per 1 St . SS Pfg .,
eiserne

GelmdmlM
für alle Getreidearten

v . u . d . N . Nr . 60,770
per 1 Stück » 7S Pfg .,

sowie

Drmggabeln
s s : und 4 Li.

mit und ohne Stiel
billigst

Nagold.
Meine

Wm lllkschmschm
mit Elektromotor

setze unter sehr günstigen Bedingungen dem Verkaufe aus.

ElektrizitätswerkC Kliagler.
Der Käufer kann sich eine gute jährl . Einnahme für immer sichern.

Für Geschäfts- und
Gewerbetreibende.

Von zuverlässigem , namentlich auch
in doppelter Buchführung durchaus
erfahrenem Kaufmann werden

Aushilfsarbeiten , wie Bücher-
Anlagen , Nachträge und Abschluß
derselben , Ausfertigung von In¬
venturen und ähnliche Beschäfti¬

gungen,
auch an Ort und Stelle zu bestimm¬
ten Tagesstunden nach Wunsch und
besonderer Vereinbarung pünktlichst u.
unter Zusicherung strengster Diskre¬
tion besorgt.

Näheres zu erfahren durch die
Expedition ds . Bl.

Nagold.
Eine freundliche

§ ühlMIlg

/A/nXsEw/i - » » « » » »
« « « »

(«» . 4»»« ^ iirumeru ).

prois jslior klummvr Iv Pfennig , - » a

^U8srtväbits8ts LammtunA cksr bsiisbtsotsu ^ laLsisobsu u. mocisrusu
Laiouotüoks kür Liavier , Oisäsr mit iklavisrbvKisituoA , Oouxieta,
ll'äurs , bläroebs , VortraA88tüoks , NsbuiiAS- uuä linterriobtsverke,
I-ieäkrtrauooriptiousu , kotpourris , Ouvertüren , kielen kür Violine

8vlo, Liavier uuä Violine , Vlöts , Litbsr , llarmouium eto.
in t»äell«8«r lusfudrullg vnj Lik grossem lotenkorwat.

v « ll8tÄi »cklz -« ^ .usAktbsa.
-i - vis Sammlung virä fyrtsssvtrt . -i-

Vorrätig sinä stets
200 rlvr K»v1ivl »1v8l « iL ZsiLULULSri ».

KL ! ^,11« 8am8ta § tveräen äiszsulAsu Nummsru
bsslollt , tvslods niellt vorrätig sinä ; bei LsstsllunASir
bittet man » nr cki « Xnminskn auriuAedsil.

^ LLtLlo § s 12 döllödiAör ^ 22LliI ssrLtis . ^
IVir bemerken noed , äass nasser ckieser Volks-

bibllotkvk nneb

Lllv anclsi'n ü/lubikalisn
bei uns 2n bnben sinä nnä empkeblen ans bestens.

V « vlLl » » ILLLU »I»K.

mit 3 Zimmern , Küche, Keller und
sonstigem Zubehör , hat an eine ruhige
Familie bis 1. August oder später

l zu vermieten.
Jak . Grüninger , Schuhlager.

> Freudenstädterstraße.

Nagold.
Ein heizbares

Zimmer
hat sofort zu vermieten

Gottlob Müller , Säger.

^1902
über

1000
AllckveltM
WnieliiiÄs
lellgnisss.

1800 Xmm

geststtet,
lbeiliesieUÄct

sngetommeo.g!Ä>L«b0lM.

- - - - - Ur»kliokos'2nt'l<öm ci!.i1ofliefel'3nf,Necl(Zi'Su>m. >

Vertretvr:0 I «.
Zugleich empfehle ich mein Lager in gewöhnliche»

radriLÄer»
zu ausnahmsweis billigen Preisen , sowie mehrere

gebranchte Räder
in allen Preislagen ; alle Einzelteile vorrätig.

Ich erhalte in nächster Zeit 1 Waggon

la Di riunlioliltznbriliolt ,̂
wovon ich noch beliebige Quantitäten abgebe . Bestellungen erbitte
mir sofort.

GcrrrL Wcrpp WcrgoLö.

Nagold.

kezeMz-LEitunsM«l
-Lmpteklilllg.

Einem werten Publikum von hier und auswärts mache ich
die ergebene Mitteilung , daß ich am hiesigen Platze ein

eingerichtet und heute Samstag den 4 . Juli eröffnet habe.
Indem ich gute und reelle Bedienung zusichere, empfehle

ich mich besonders auch zur Annahme von Kundenbrot und,
mache darauf aufmerksam , daß ich auch feinere Backwaren
führe.

Um geneigten Zuspruch höflich bittend , zeichnet

hochachtungsvoll

Johannes Hammacher , Bäckermstr.,
gegenüber der Wirtschaft von Merkle Witwe.

I

u . Gicht -Kranken teile ich aus Dank¬
barkeit unentgeltlich mit , was meiner
lieben Mutter nach jahrelangen gräß¬
lichen Schmerzen sofort Linderung,
und nach kurzer Zeit vollständige
Heilung brachte.

Marie Griinaner , Köchin
München,  Buttermelcherstr . 11/ , r.

Lin

Keiler
p » » skackpulver

— . . ' , zVanillin-Ikuokei'
Okllcer 8 spuliiüng-pulver
L 10  k>k. MNionenkrcli bevLkrte Ue-
repte xrrtis von äen besten OescliLkten.

« cMilch - Blut
steht ein Gesicht mit zartem , weißen,
rosigen Teint , sowie ohne Sommer¬
sprossen und Hantunreinigkeite « . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von

Steckenpserd-Lilienmilchseise
ä St . SO ^ bei Otto Dritzuer.

Jselrhausen.

Für alle unserer lieben Tochter , Schwester,!
Schwägerin und Tante

Ernstine Weimer,
während ihrer langen Krankheit und bei dem Hin¬
scheiden erwiesene herzliche Liebe u . Teilnahme , für die I
Leichenbegleitung , den erhebenden Gesang und die
Blumenspendcn sprechen auf diesem Wege den innig-
sten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen.

MMS/'
8prnävl au rv okixeookmaok

uuä Lekömmiicdkeit
.uuübertrokkeueoV»

bat 8iok ia verbäitui «-
mäosig Karrer 2eit iu 8üüäeut3obiauü
xiäursuä eiuAeküdrt. ^abresvsraauü oa.
1 /̂z Lliil . kllasobeu.

— Vieikaob prämiert vuck ärrtüob empkodlev. —

Vertreter für Nagold : Gottlob Schmid.
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Äiläberg.
Die

WVllkk skükmcm
feiert am 12 . Juli IS « » ihr

ZoDrigez Wilsum
verbunden mit

t ulmtzinvtzitie , ß
wozu hiemit freundliche Emladung ergeht.

Urogramm.
Morgens 6 Uhr : Tagwacht mit Böllerschüssen.

„ 8 „ Sammlung der Wildbcrger Feuerwehr
und Aufhellung der Geräte auf dem
Markipiatz.

Vorm . 11 > Uhr : Probe der Wildberger Feuerwehr.
Nachm. 1> Uhr : Aufstellung zum Festzug.

„ 2 Uhr : Festzag dura, die Stadt auf den Fest¬
platz. Festrede, Enthüllung der Fahne.
Gesellige Unterhaltung.

Abends 9 Uhr : Bankett.

ven Ausschuss.
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W

M

M
M
M
M
M
M
>M
M
M
E
M

lininerviii
4

Die verehrten
Damen, welche sich

^ >- dcreiterklärthaben,
bei unserem Feste als

Jestdcrmen
mitzuwirken, werden höflichst gebeten,
sich am

Montag 6 . Juli d. I.
abends präzis 8 Uhr

im Saale des Gaslhofs z. Hirsch
bebufs wichtiger Besprechungen ein¬
zufinden.

Den 4. Juli 1903.

Nagold.

. « . V -L.

W

G

A

Krieger Verein
MD ! IV Lg I ' t « s.

KM

«M

KM

«8»
AM

Am Sonntag den 26 . Juli ds . Js feiert der Verein
das Fest seiner

IHiuwuivviliv.
Wir erlauben uns zu dieser Feier die Vereine vom Bezirk

und dessen Umgebung, sowie alle Freunde von nah und fern
kameradschaftlich und freundlichst einzuladcn.

Vas Festkomitee.

K-

HM

XXXXXXAXNXXM

8 ValvI « H » « 8

« . . .

X « XNXKX « X » XMl

aller Art,
sowie

hölzerne geeichte, 8
per Stück von

H Mark 11 an, M
u. geeichte Gewichte

8 -mpschl- Eugen Hlerg . 8

XXXXMXNXNXXX8XXXXXXXXXXX«

T>a « Lsirs , cka» n /»nunrur S«r»t«IIiillx«ine» xssuoäsn, vorrüZIiokeu

Nsusli ^ unlrvs ( IVIost's
slnä

§c^/>acss/''§ ^ i/^sk-ck/o§t- §c/- sko/?̂ s/i1»»
v »r I .it «r kamwt »»k 7 ktz . krospsot xr »t >, nvL krrvco.

Sck »̂ « ck«^ , I -> « e »̂ bae1 » b « t
VorrillF in kort , r » lbo ». »o Uitor jo ootsostsdeoüsv OspLt ».

In Nagold bei Hch . Gauß . Altcnsteig bei Chr . Burghard jr.

Am Sonntag den
s . Juli findet in Ober¬
jettingen der Bezirks¬
kriegertag des Ober-
amlsbezirks Herrcnberg

statt , wozu auch unser Verein in
kameradschaftlicherWeise eingeladen
wurde.

Es werden deshalb die Mitglieder
zu recht zahlreicher Teilnahme freund¬
lichst eingcladen. Abgang vom Lokal
präzis 12 Uhr.

Bemerkt wird , daß diejenigen
Mitglieder , welche sich dem Verein
vom Lokal aus anschlicßen, u. den
Festzug in Obeijettingen mitmachen
50 'L erhalten.

Der Ausschuß.
Nagold.

Zur Saison empfehle

N-
«

s

5e«!e«
ii. SW«.

NMWm,
Vchllkink.
he«- «oi>Z««s-
Mel«di«. l«dÄ»Ie,
i>kU!«»nk», Hesreche«.

UlLKVIL

s

-8<-r

»
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Nagold.
Einem vcrehrl. Publikum

von hier u. Umgegend mache
ich die ergebene Anzeige, daß
ich von heute an ein Lager in

Hema-«. KMMIei-
ilMi.UMickttll

n. s. w im Nebenhause des
Herrn Kaufmann Hettler
errichtet habe. Ich bitte höf¬
lich, mich bei einlrctcndem Be¬
darf zu berücksichtigen.

Klciderhandlung.
AK. Anfertigungen nach
Maß in bekannt guter
und solider Ausführung.

Ein fleißiges

Dienstmädchen
zu einigen Stücken Vieh u. für das
Feldgeschäft in eine kleine Öko¬
nomie nach Nagold sofort oder in 3
Wochen gesucht.

Zu erfragen bei der
Expedition ds . Bl.

8onn1ag , üvn 5. luli , naokm. 4 2 Ukn

TlreksickoiEt
von

(Orgel und Violine)
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Th . Sanier (Sopran ) aus Stuttgart.

Eintritt nach Belieben, jedoch nicht unter S « Pfg . , obere Em¬poren frei.
Programme ä 5 H sind am Eingang in die Kirche zu haben.

1)—l 'ovCLts . nittl I 'NF« ln vrnoll kür Orgel . . Med.
2) 8oprs .ijS.rie mit Orgslksgleitung : ^ ernsslsm"

sns ämn Orstorlnm ^ksulns " . Asnäslssodn.
p) Vioiiu8oli mit Orgsldsglsitung:

s . -r,l -,gio . 8lwoustti.
d. ^ .nclsnts . Olued.

4) rllegreii « sns ilsr 4. Orgslsonsts . . . . Asnäelssodn.
5) 8oprsnsrie mit Orgsidsglsitnng : , 0 dstt ' ied.ludsis Rsrk " sns Nein Orstorinm . llündsi.
6) 8einiilsri8tei »elior : liobgessug . Ltsäs.
7) 8oilste in ^ cinr kür Violine u. Orgeldsgleitnng.

!>. ^ .äsgio . b. Allegro , o. I.srgo . . . . Käniisl.
8) 8stx I (^ gitsto ) «.ns äsr Orgslsonsts op . 142

sns O moil . . Ldsindsrgsr.
9) 8oprsnsrie mit Orgsidsgleitung : ^llörs lsrsel^

sns dem -Orstorium „Miss " . Asndelssodn.
10) 8eininsriste » e1>or : „Mn Kern voll Mieden " Aendslssods.
11) l . si -glietto in l) dnr kür Violine und Orgei-

degleitnng ' . 41o2srt.
12) Odronistisello INisntssie , Lon ^srtstüelr kür

Orgel . Vdisle.

Nagold.

L//rs « FF,
vo ! ä - mrä Mdervarv » ,

iimster « . 8 « I » 1 « 88vk

k> » iiniii »r « in 8 u. 14 Icsr. Kolli,
grstrckr in Silber und versilbert

empfiehlt in großer Auswahl

8tuuAtzN8 xuteutisrls

HivKvll -MuAtzr
sind die besten. Fangen 1000c von
Fliegen . Per Stuck 10 --Z.

Nagold . Hch . Lang.
Nagold.

Selbstgemachte

Liernväelu
sind zu haben bei

Karl Eisenmann,
Bäckermeister.

Wildberg.
Durch sehr günstigen Einkauf von

12000 Liter

Weiß- und
Rotwein

bin ich im stände, denselben zu
36 —40 iL pro Liter abzugeben.

Krichbaum.
Für Reinheit wird garantiert.

Nagold.
Zwei

Mutter-
schweme

zum erstenmal 13 Wochen trächtig,
hat zu verkaufen

Karl Harr , Seifensieder.
Waldborf.

Ein ordentlicher, fleißigerArbeiter
kann sofort eintreten bei
Schreinermeister Fr . Bühler.

Nagold.

empfiehlt auf Sonntag
Konditorei <il» n88.

ZwiebelkuchenM
Juli bet Fr . Kläger , Bäckermstr.

Gültlingen.

L/trer88,

2LkntscLniksr,
empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne , Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . S. —, bei
schonender Behandlung.

Blutstockung
münsterstr . 26.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 5. Juli : > 10 Uhr

Predigt . > 2 Uhr Katcchismus-
fprechen.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 5. Juli : Morgens

7 Uhr 20 Min. _
Gottesdienste der Methodisten«

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  5 . Juli : Bor « .

0,10 Uhr u. aöends 8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Eugen Wilhelm , S - d. Johs«
Knüller,  Schneiders u . Oekononren,
den 30 . Juni.

i
i

i
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